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Post- & Rechnungsadresse
Salvatorstraße 7 ∙ 97074 Würzburg
www.kwm-klinikum.de

KWM-Standort Juliusspital
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Assistierter Suizid
Eine Standortbestimmung in Klinik, 
ambulanter und stationärer Pflege

Einladung · Donnerstag, 08.10.2026 · 18:00 Uhr

Veranstalter
Ethikkomitee des Klinikum Würzburg Mitte

Akademie Domschule im Bistum Würzburg

Wann
Donnerstag, 8. Oktober 2026 von 18:00 – 19:30 Uhr

Wo
Burkardushaus Würzburg  · Tagungshaus am Dom 
Kardinal-Döpfner-Saal · Am Bruderhof 1 · 
97070 Würzburg

Wir bedanken uns für die  
Unterstützung!

Anmeldung erforderlich:
Bitte auf der Homepage der  
Akademie Domschule

Weiter Informationen: 
https://www.domschule-wuerzburg.de/

Fortbildungspunkte bei der Bayerischen  
Landesärztekammer sind beantragt.

KWM Weiterbildung für Fachpersonal  
und Interessierte



Programm

Begrüßung:
Ethikkomitee am KWM

Podiumsdiskussion 

Podium:

Sabine Laube  
1. Vorsitzende  Dignitas Deutschland e.V., Dipl. Sozial-
arbeiterin, Dipl. Sozialpädagogin

Prof. Dr. Dr. Eric Hilgendorf 
Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht, Rechtsthe-
orie, Informationsrecht und Rechtsinformatik Julius-
Maximilian-Universität Würzburg

Prof. Dr. Katharina Klöcker  
Lehrstuhl für Moraltheologie Universität Erfurt 

Ricarda Scheiner, MSc 
Psychologin, LMU Klinikum, Klinik für Palliativmedizin 
München-Großhadern 

Pfarrer Dr. Salomo Strauß 
Leitung Referat Theologie und Ethik, Evangelische 
Heimstiftung GmbH Stuttgart 

Moderation:  
Katharina Leniger, Theologin, Sozialethikerin, 
Leiterin Referat Spiritualität im Bistum Würzburg

im Anschluss:  
Diskussion

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Interessierte,

In den letzten Monaten erfuhr die Thematik der Suizid-
assistenz - nicht zuletzt durch die Veröffentlichung des 
Freitods prominenter Persönlichkeiten -  einen „Schub“ 
in Form stark steigender Anfragen bei Sterbehilfe-
vereinen, aber auch im täglichen Arbeiten in Klinik und 
Pflege.  Dies stellt die vor Ort Tätigen ebenso wie unse-
re Gesellschaft insgesamt vor ethische, kommunikative, 
theologische und rechtliche Fragen.

Mit dieser Veranstaltung soll diese Entwicklung aus ver-
schiedenen Perspektiven beleuchtet werden. Ziel ist es, 
einen Beitrag für eine zukünftige verantwortliche Pra-
xis im Spannungsfeld zwischen Autonomie, Fürsorge 
und normativen Vorgaben zu ermöglichen.

Wir freuen uns auf einen interessanten Abend  
mit Ihnen!

Ihr Ethikkomitee am KWM

Kooperationspartner:

Mitveranstalter:


